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Dieses Buch wurde erst nach der Erstausstrahlung des gleichnamigen Hörspiels (31. 1. 2016 in WDR 5) veröffentlicht. Es wurde als realistischer Gegenentwurf zu der – angeblich – romantisierenden Behandlung des gleichen Themas durch Jenny Erpenbeck (Gehen, ging, gegangen, Knaus München 2015, Auszug in „Glück gehabt“, Ufa 2016, S. 103-116) beworben.
Der Titel bezieht sich auf die Ohrfeige, die sich Frau Schulz, die Sachbearbeiterin von Karim Mensy in der Ausländerbehörde, einfängt, als dieser sie an ihren Stuhl gefesselt hat, um ihr endlich einmal alles zu sagen, was sie nie hören wollte. Aber natürlich kann man ihn auch anders interpretieren.

Ich empfehle als Leseprobe die Seiten 112-128.

